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„Karla und ihr großes
Abenteuer“ heißt die erste Ge-
schichte, die Alexandra im Al-
ter von acht Jahren schrieb.
Zu Beginn der Erzählung
muss die Protagonistin eine
Strafe absitzen: „Ich versuch-
te mich ein bisschen alleine zu

beschäftigen. Dann guckte ich
auf die Uhr, und als ich erfah-
ren habe, dass nur drei Minu-
ten vergangen waren, bin ich
fast explodiert.“ Eine Strafe
war es nicht, die Alexandra
zum Schreiben brachte, aber
sie musste sich ebenfalls die
Zeit vertreiben.

2011, bevor die junge Auto-
rin die dritte Klasse besuchte,
war sie mit ihren Eltern im
Urlaub auf der griechischen
Insel Kos. „Der Sommer war
so heiß, dass wir das Zimmer
fast nicht verlassen haben. Ir-
gendwann hatte Alexandra
alle Bücher gelesen, die sie
dabeihatte“, erinnert sich ih-

re Mutter Barbara Krettek.
Sie fragte ihre Eltern, was sie
nun machen solle. „Schreib
doch ein eigenes Buch“, riet
ihre Mutter und gab ihr das
Versprechen, eine fertige Ge-
schichte drucken zu lassen.
„Vielen Kindern fehlt die
Ausdauer, aber Alexandra
hatte der Ehrgeiz gepackt.“
Sie holte sich ein Notizbuch
und einen Bleistift und ver-
brachte den Rest des Urlaubs
schreibend. Viele Szenen hat
sie auch gezeichnet. Die
Schülerin erschuf eine Fanta-
siewelt: Karla entdeckt, dass
ein Kaktus in der Schule ihr
den Zutritt in ein Elfenland

ermöglicht. Dort muss sie der
Königin helfen, die gegen ei-
ne Hexe kämpft. Ihre Pflich-
ten in der Schule vernachläs-
sigt Klara, weil sie viel Zeit
bei den Elfen verbringt.

Die Autorin war dagegen
gewissenhafter als ihre Hel-
din. Hausarbeiten hatten
Vorrang vor dem Schreiben.
Doch irgendwann konnte sie
ihren Eltern stolz mitteilen,
dass die Geschichte fertig ist.
Nachdem Alexandra Korrek-
tur gelesen und ein Inhalts-
verzeichnis verfasst hatte,
ließen sie den Text abtippen
und die Bilder einscannen.
Wenig später hielt die Fami-

lie Alexandras erstes Buch in
den Händen.

In dem neuesten Band
„Klara und der Spielzauber“
muss die Hauptfigur sich in

der virtuellen Welt behaup-
ten. Alexandra möchte nicht
nur Geschichten von Klara
erzählen, sie will einmal als
Autorin Geld verdienen.

Osnabrückerin (10) schreibt drittes Buch

Von Johanna Lügermann

Heldin im Fantasieland: Karla und die Zwergenbande

OSNABRÜCK. Alexandra
Krettek geht in die fünfte
Klasse, sie verreist gerne mit
ihren Eltern, spielt Tennis –
und sie schreibt eigene Bü-
cher. Die Zehnjährige hat ge-
rade die Vorlage für ihr drit-
tes Kinderbuch verfasst.

In ein Notizbuch schreibt und zeichnet Alexandra die Ent-
würfe für ihre Bücher, die im Buchhandel bislang allerdings
noch nicht erhältlich sind. Foto: Gert Westdörp

OSNABRÜCK. In einer
Stellungnahme zum The-
ma „Dammer Hof“ fordert
auch die FDP-Fraktion, die
Verwaltung möge die Ver-
kehrssicherungspflicht
beim Eigentümer, der Klos-
terkammer Hannover,
durchsetzen. Fraktionsvor-
sitzender Thomas Thiele
weist darauf hin, dass seine
Partei bereits in den 90er-
Jahren die „Dringlichkeit“
des Themas gegenüber der
Verwaltung angesprochen
habe. Diese habe aber nicht
reagiert. Die Klosterkam-
mer ist eine Sonderbehör-
de im Geschäftsbereich des
niedersächsischen Minis-
teriums für Wissenschaft
und Kultur.

KOMPAKT

FDP: Dammer Hof in
Ordnung bringen

pm Damme. Wenn am
Sonntag, 7. September, der
Markt für Töpfer- und Kunst-
handwerk zum 30. Mal seine
Pforten öffnet, dann ist eines
wie immer: die Vielfalt auf
hohem Niveau.

Von 11 bis 18 Uhr sind In-
teressierte von nah und fern
herzlich eingeladen, sich
von der im Herzen der Dam-
mer Innenstadt gebotenen
großen Bandbreite selbst zu
überzeugen. Angeboten
werden Gebrauchskeramik
wie Krüge, Vasen, Schalen,
Geschirr, Gartenkeramik,
Zierkeramik, Tiffany-Glas-
kunst, Öllampen, Windlich-
ter, Raku-Blumensteine,
Skulpturen, Accessoires
aus Wolle, Leinen oder Sei-
de, Motivbretter, Tiere aus
Holz, ausgefallene Blumen-
ampeln, handgefertigte
Pflanzenseifen, dekorative
Trockenfloristik aus Natur-
materialien, Filigrankera-
mik, Porzellanschmuck und
Porzellanbilder, Tierskulptu-
ren, Keramik-Unikate wie

Lampen aus Straußeneier
auf Keramiksockeln oder
handgeformte Porzellanro-
sen. So unterschiedlich wie
das Angebot sind auch die
angewendeten Techniken
wie Schmauchbrand, Scra-
fittotechnik, japanische
Brenntechnik oder Engo-
benmalerei – um nur einiges
zu nennen.

Unabhängig davon, ob

man etwas Nützliches, De-
koratives oder ein kreatives
Unikat sucht – alle Objekte
zeichnen sich durch eine ho-
he Qualität aus, denn es
sind nur professionelle An-
bieter in Damme vertreten.
Ein weiterer Pluspunkt ist,
dass jeder Aussteller eine
individuelle Note und immer
wieder neue Ideen und
Techniken mitbringt. So ist

für jeden Geschmack und
jeden Geldbeutel das Pas-
sende dabei.

Auf hohe Qualität wird
auch beim musikalischen
Rahmenprogramm geach-
tet. Die Band „Musik For The
Kitchen“ sorgt am Sonntag
für Musik und gute Laune.
Sie lädt die Zuhörer auf eine
Reise durch die Musikge-
schichte der vergangenen
100 Jahre ein und gibt ihre
Interpretationen verschie-
dener Songs und Stilrich-
tungen zum Besten.

Zu den Höhepunkten des
Marktes zählt traditionell die
Verlosung um 14 und um 17
Uhr vor der Scheune Leiber,
für die alle Aussteller ausge-
wählte Keramik- und Kunst-
objekte zur Verfügung stel-
len. Die Dammer Geschäfte
laden von 13 bis 18 Uhr zum
Bummeln und Einkaufen
ein. Für eine kleine Stärkung
und zum Verweilen sind die
Gaststätten und Cafés in der
Dammer Innenstadt ab 12
Uhr geöffnet. In der Scheu-

ne Leiber werden Kaffee
und Kuchen angeboten.
Auch die Bolivien AG des
Gymnasiums Damme berei-
chert mit ihrem Waffelstand
den Markt. An die Kleinen ist
natürlich auch gedacht: sie
können in der Kinder-Klin-
ker-Kreativ-Werkstatt selbst
aktiv werden, an den Mit-
mach-Aktionen teilnehmen
oder sich auf das bewährte
Luftballonknoten und
Kinderschminken freuen.

Organisiert wird der Töp-
fer- und Kunsthandwerker-
markt vom Handels- und
Gewerbe-Verein Damme in
Zusammenarbeit mit dem
Kunst- und Kulturkreis so-
wie dem Dammer Stadtmar-
keting. Die Realisierung des
Marktes wurde vor allem
durch die großzügige Unter-
stützung der Sponsoren Air-
pool, Paul Schockemöhle
Logistics, LzO, OLB, Volks-
bank Dammer Berge und
dem Finanz- und Versiche-
rungsmakler Rolf Krämer
ermöglicht.

Große Auswahl beim 30. Dammer Markt für Töpfer- und Kunsthandwerk

Kreatives, Schönes und Nützliches

Breites Angebot: Auf dem Dammer Töpfer- und Kunst-
handwerksmarkt ist für jeden etwas dabei. Foto: Veranstalter


